
Städtebauliches Konzept
Der Pfälzerwald bildet die gemeinsame Identität zweier eigenstän-
diger Quartiere.
Der Entwurf entwickelt den Betzenberg konsequent aus den land-

-

raus. Der Wald bildet dabei nicht den Hintergrund der Entwicklung, 

-

-

Stadionlichtung -

cken und das Waldquartier

-

-

Wald.

Nutzungskonzept
Vom Spieltagsort zum ganzjährig aktiven Landschaftsraum.

-

-

-

-

-

Räumliches Leitbild
Lichtung und Waldrand bilden die räumliche Grundordnung des 
Entwurfs.

-

-

-

�kompakt bauen � Wald erhalten�. Die Bebauung konzentriert sich 

-

Freiraum und Grünordnung
Der Freiraum ist das tragende Gerüst des gesamten Entwurfs.

-

-

-

-

-

-

-

Mobilität
Multimodale Mobilitätsbausteine reduzieren Flächenverbrauch und 
stärken den Umweltverbund.

-

-

-

-

-

-

-

ERSCHLIESUNG M1:2500 NUTZUNG M1:2500 FREIRAUM M1:2500

STRUKTURPLAN

KLIMA M1:2500

DER WALD UND DIE LICHTUNG
Zwei Quartiere im Pfälzerwald

Vom Spieltag zum Lebensort Wald bewahren � Lichtungen besiedelnMobilität konzentrieren - Freiraum gewinnen Wald und Wasser als natürliche Klimaanlage

Stadionlichtung auf
dem Höhenrücken

Waldquartier auf den 
ehem. Parkplatzterrassen

Wegenetz
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LAGEPLAN M1:1000 PARZELLIERUNG UND NUTZUNGEN

Stadionlichtung
Der Wald bildet den Rahmen � das Stadion den Mit-
telpunkt.

 Sportforum als urba-

-

-

baren Begegnungsort. Die Infrastruktur wird dabei 

-

 Sport-
akademie -

-

-

-

-

-

-

Waldquartier
Kompakt wohnen, Wald erhalten.

-

-

-

-

-

-

Waldweiher

-

-

-

-

stands.

Gebäudetypologien
Drei robuste Typologien schaffen Vielfalt, Identität 
und soziale Mischung.
Das Waldquartier interpretiert den klassischen 

-

-

-

-

-

-

turen.

Der Waldturm -

Die Waldreihen bilden den wohnungswirtschaftli-

-

Die Waldhäuser
-

-

Erdgeschoss
Sportforum

-

Parzellierung

-

-

lungswegen.

Erdgeschoss
Waldquartier

Regelgeschoss
-

-

-

-

higes Wohnquartier.

Dachgeschoss
-

Erdgeschoss
Sportakademie

-

-

pus Betzenberg
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VERTIEFUNG M1:500

Emissionen und Immissionen
Die räumliche Schichtung schafft wirksamen Schutz und verträgliche 
Nachbarschaten.

-

-

-

-

n 

-

-

.

Klima und blaue Infrastruktur
Wasser und Wald werden zu identitätsstiftenden Elementen des Quartiers.

-

-

Verdichtung auf vorbelasteten Flächen sichert Landschaftsqualität.

-

QUERSCHNITT M1:500
QUERSCHNITT M1:500

Fazit
Zwei eigenständige Quartiere � eine gemeinsame Landschaft.
Der Entwurf entwickelt den Betzenberg aus seiner stärksten vorhan-

denen Qualität heraus: dem Pfälzer Wald. Mit der Stadionlichtung und 

dem Waldquartier entstehen zwei eigenständige Orte mit unterschied-

lichem Charakter, die durch Landschaft, Freiraum und Bewegung mit-

einander verbunden werden.

So entsteht kein monofunktionaler Stadionstandort und kein beliebiges 

Wohngebiet, sondern ein unverwechselbarer Stadtbaustein, der Sport, 

Wohnen, Freizeit und Natur in einer gemeinsamen landschaftlichen 

Identität vereint. Der Wald wird dabei nicht verdrängt, sondern zum prä-

genden Gerüst der zukünftigen Entwicklung des Betzenbergs.

LÄNGSSCHNITT M1:500
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